W 


| 


Ne. 1203. 


Sonnabend, den 8. März. (Morgen⸗Ausgabe.) 


— — 


Die Danziger Zeitung 
und Feſttage zweimal, 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


5 


Angekommen 7. März 4 Uhr 30 Min. Abends. 
Breslau, 7. März.“) Die „Schleſiſche Ztg.“ ent⸗ 
hält die Mittheilung, daß die in Glogan verhafteten 
Lientenants Sobbe und Putzki von der Feſtung ent: 
flohen ſind. f 


A 5 Wiederholt, weil die Depeſche nur einem Theil unſerer 
kalen der geſtrigen Abendnummer bekannt gemacht werden 
unte. , 


1 Angekommen 8 Uhr 30 Min. Abds. 

Berlin, 7. März. Die „Berl. Allg. Ztg.“ enthält in 
ihrer heutigen Abendnummer einen Artikel, in welchem 
fie das Vorhandenſein einer politifchen Kriſis confta- 
tirt. Die Alternative ſei, wie das Blatt ſagt, entweder 
ein Miniſterwechſel, und deſſen Folgen ſeien unberechen— 
bar, oder Haltung des Miniſteriums, und dieſe ſei 


Mü pbe eine Kammerauflöſung und einen Pairsſchub 


2 Arge kemmen 9 Uhr Abends. 
Berlin, März. Wegen wichtiger Beſchlußuahmen 
des Staats⸗Miniſterinms werden auf deſſen Wunſch 


die Sitzungen des Abgeordnet i 
ausgeſetzt. geordnetenhauſes bis Dienftag 


Angekommen 9%, Uhr Abends. . 
Berlin, 7. März. In einem Schreiben erfucht 
der Handelsminiſter den Präfidenten des Abgeordneten⸗ 
hauſes, die für morgen angeſetzte Plenarſitzung um 
einige Tage zu verlegen, da das Staatsmiuiſterium mit 
wichtigen Berathuugen beſchäftigt ſei, welche die Mi: 
niſter verhinderten, der morgenden Plenarſitzung bei⸗ 
zuwohnen. 


Landtags⸗Verhandlungen. 


3 1 am 6. März. 
a e be e Sana all Die Seng 
Na eee ommifj. Geh. Juſtiz⸗ 
riedberg. 
Die Tribünen werden nur ſpärlich beſetzt. : 


Auf der Tagesordnung fteht die Fortſetzung der geftrigen 
Debatte über das Miniſter⸗Verantwortlichkeitsgeſetz. 
Es beginnt die Specialdiscuſſion über Abſchnitt 3 der Vorlage. 

§§ 27—40 werden angenommen. 

Ebenſo die SH 37—40. 3 er 

§ 41 beftimmt „das Strafmaß“. Die Commiſſion bean⸗ 
tragt den Parg. in der Faſſung anzunehmen: „die Strafe, auf 
welche der Gerichtshof gegen die ſchuldig befundenen Ange⸗ 
klagten zu erkennen hat, iſt Einſchließung bis zu fünf Jahren 
und zeitige Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter.“ 
Herr v. Daniels ſtellt ein Amendement: „Erklärt der Ge- 
richtshof den Angeklagten für ſchuldig, jo wird er feines Amtes 
als Miniſter verluſtig, und für die Dauer von drei Jahren 
unfähig, in ein Miniſteramt einzutreten“ — und motivirt das⸗ 
ſelbe kurz. 5 

Juſtizminiſter v. Bernuth: Die Regierung habe geglaubt, 
das Strafmaß in ihrer Weiſe normiren zu müſſen, weil die 
5 Geſetze anderer Länder hohe Strafen enthielten, 
3. B. in den Niederlanden langjährige Einſchließung und ſogar 
Verbannung. Da aber der Commiſſions⸗Entwurf einerſeits 
die Strafe mildere; wenn er ſie auch andrerſeits verſchärfe, 
fo habe er nichts Weſeutliches gegen denſelben einzuwenden 
und glaube, nach Lage der politiſchen und ſtrafrechtlichen 
Gründe, die Entſcheidung über die Annahme der Weisheit 
des Hauſes anheimſtellen zu müſſen. (Die Regierungs⸗Vorlage 
beantragt bekanntlich außer Einſchließung bis zu 5 Jahren, 
daß: die Verurtheilung kraft des Geſetzes den Verluſt des 
Amtes als Miniſter und die ii: des Verurtheilten 
zur abermaligen Bekleidung eines? 

aben ſolle. * . 

l Abe ) Kleiſt-Reetzow ſpricht für den Daniels'ſchen 
Antrag. Für jedes Amt unfähig erklärt zu werden, betreffe 
die Qualität des Verurtheilten und ſei entehrend. Wenn 
ſolle denn ein verurtheilter Kriegsminiſter nicht ein 9 55 
mando, ein Miniſter des Auswärtigen nicht ein 1 
kleiden können? Die Regierungs-Vorlage beſchränke 1 5 B fi 
gnadigungsrecht des Königs, der allein die Fähigkeit, leude 
könne und gewiß oft wünſchen werde, dem Lande die lee 
eines ſonſt guten Beamten zu erhalten. Redner kommt a a 
darauf zurück, daß dem Könige den Miniſtern gegenüber gi nt 
das Anklagerecht zuſtehe, während die Kammern 55 - 
ſäßen. — Graf Rittberg ſpricht für die Faſſung der 1115 
miſſion, ebenſo Dr. Brüggemann: Man brauche nicht Würde 
zu ſein, als das Miniſterium ſelbſt es wünſche. Es würde 
einen ſchlimmen Eindruck im Lande machen, wenn ein heute 
verurtheilter Miniſter morgen in ein hohes Staatsamt ein⸗ 
trete. Deshalb ſei zeitweilige Unfähigkeit nothwendig. Der 
Einfluß des Königs bleibe ein großer, da er die Anklage da⸗ 
durch verhindern könne, daß er den Miniſter vor der beabſich⸗ 
tigten Verfaſſungsverletzung entlaſſe (29). 

Bei der Abſtimmung wird die Commiſſions-Vorlage an 
genommen. N 5 

$ 42, 43, 44 (Specialitäten) werden nach den Vorſchlä⸗ 
gen der Commiſſion ohne Diskuſſion angenommen. 


kiniſteramts zur Folge . 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Ni 


Nicaſo 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haafenftein n. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


45 der Commmiſſions-Vorlage beſtimmt: „Die zei⸗ 
tige Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter, welche 
gegen einen Miniſter durch ein auf Grund dieſes Geſetzes 
erlaſſenes Strafurtheil verhängt worden iſt, ſoll niemals im 
Wege der Gnade ganz oder theilweiſe aufgehoben werden 
können.“ — Auch dieſer Parg. wird ohne Diskuſſion angenom⸗ 
men; desgleichen werden die Schlußbeſtimmungen ohne Dis⸗ 
kuſſion vom Hauſe genehmigt. 

Das Haus geht zur namentlichen Abſtimmung über das 
ganze Geſetz; es ſtimmen 121; für das Geſetz 83, gegen das 
Geſetz 38; die letzteren find; Graf Alvensleben, v. Arnim⸗ 
Sperenwalde, v. Balleſtrem, v. Below, Graf Brühl, v. Bud⸗ 
denbrock, v. d. Buſche, v. Daniels, v. Glafenapp, Götze, 
v. Götzen, v. d. Gröben⸗Ponarien, v. Hardenberg, v. Jena, 
v. Kleiſt⸗Reetzow, v. Kleiſt⸗Schmenzin, d. Kraſſow, v. Lepel, 
v. d. Marwitz, v. Maſſow, v. Meding, v. Noſtitz, Graf 
v. Oppersdorf, v. Plög, Graf Reichenbach, Fürſt Reuß, von 
Rochow⸗Pleſſow, v. Schönborn, drei v. d. Schulenburg, 
v. Schweinitz, Senfft v. Pilſach, v. Solms⸗Sonnenwalde, 
beide Stolberg⸗Wernigerode, Ühden, v. Voß⸗Buſch, v. Zech⸗ 
Burkersroda.— 

Das Haus nimmt darauf den Geſetzentwurf wegen Aende— 


rung des Art. 61 der Verf. und Aufhebung des Art. 49 der. 


Verf. mit der von der Commiſſion zu § 1 beantragten Aende⸗ 
rung an, wonach die näheren Beſtimmungenüber die ſtrafrecht⸗ 
liche Verantwortlichkeit der Miniſter u. ſ. w. einem beſondern 
Geſetze vorbehalten werden ſollen. 


Auf der Tagesordnung ſteht endlich noch ein Bericht der 


Budgetcommiſſion über einige Etatsüberſchreitungen im Aus⸗ 
gabe⸗Etat des Herrenhauſes aus vorigem Jahre. Auf Antrag 
der Commiſſion genehmigt das Haus dieſe Etatsüberſchrei⸗ 
tungen. Als dabei Graf Hoverden für Gehaltserhöhung 
der Stenographen ſpricht, verwahrt der Präſ. Prinz zu 
Hohenlohe das Präſidium energiſch gegen die öffentliche 
Verhandlung von Gegenſtänden, die allein vor das Forum 
des Präſidiums gehören. Graf Hoverden bemerkt, er habe 
nur gebeten. 

Schluß der Sitzung 14, Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. März. Die „Berl. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 


e e drängt 
1 


50 N zur Entſcheidung. Die Erſetzung 
urch Ratazzi 


muthen kann, turz des = gläſchen einſiuſß — — ee 
zöſiſchen, Abwendung von Mom nach Venedig. . 
hat es jetzt, wie es ſcheint, mehr in der Hand als vor einem 
Jahre, einen Angriff gegen Oeſtreich vorzubereiten, ja wenn 
er geſchickt operirt, kann er Oeſtreich 
ſchieben. So ſteht die Sache, und es wird für die preußiſche 
Regierung dringend geboten ſein, ſich einen Plan zu machen, 
ſich klar darüber zu werden, welche Rolle ſie in dieſem Kon⸗ 
fliet ſpielen, welchen Feldzugsplan ſie entwerfen will. — Die 
Politik der „freien Hand“ eignet ſich nur für einen Staat, 
der zur Noth zwei zugleich niederſchlagen kann; ſie iſt ferner 
nur bei einer ſtraffen Zuſammenfaſſung aller Kräfte in einer 
Hand möglich. Und dieſen Eindruck macht unſer auswärtiges 
Amt nicht. 

! Das Reſultat der namentlichen Abſtimmung über den 
Hagen'ſchen Antrag brachten wir in der geſtrigen Abend⸗ 


Nummer. 


Für denſelben ſtimmen Schulze (Berlin), Seubert, Som⸗ 
bart, Steinhart, v. d. Straahn, v. Saucken⸗Tarputſchen, Taddel, 
Techow, v. Tockarsli, v. Värſt, Velthuſen, Virchow, Wachs⸗ 
muth, Waldeck, Weſtermann, Weigoldt, Ziegert, v. Zoltowsty, 
Alkiewiez, Aßmann, Bahn, beide Baſſenge, Bauck, Dr. Becker, 
Behrend, Beitzke, Bender (Gumbinnen), Behring, Bernhardi, 
v. Bockum, Buchholz, Burgartz, Bellier, Brehm, v. Carlowitz, 
Chomſe, Coupienne, Dahlmann, v. Diedrichs, Dieſterweg, 
Dopfer, Duncker, Faucher, Förſter, v. Forckenbeck, Freeſe (Min⸗ 
den), Gabke, Gerſtein, Gräſer, Griengmuth, v. Guttry, Gr. 
Hacke, Hagen, Harkort, Heidenreich, beide v. Hennig, Heuſer, 
be Hilgers, Hinrichs (Grummen), Hölzer, Houſſelle, v. Hover⸗ 

eck, Janiscewsly, Immermann, Kalau, Kerſt, v. Kirchmann, 
Knopenagel, Dr. Koſch, Kraatz, Krieger (Goldap und Berlin), 
Heclwein, Dr. Liebelt, Löwe, v. Lubinsky, Lüning, Martiuh, 
5 Meybauer, Michaelis, v. Morawsky, Dr. Müller 
Ploeiewalde), Nücker, Olfere, Oppetmann, Pannict, beide 
Pariſius, Dr. Paur, Gr. Plater, Poſt, Prürce - Smith, Pru⸗ 
ſnewske, Praffauf, Reimnitz, Nespondeck, Runge, Riebold, 
Ritter, Röpell (Danzig), Salfeld, v. Saucken⸗Gerdauen, 
Schiebler, Schlick, Schmiedicke u. A. 2 

A agegen: Schwenzner, Grf. Schwerin, v. Scherr, Sello, 
Fenff Sieber (Neiße und Allenſtein), Stavenhagen, Stock, 
Graf trachwitz, Strecke, Strecker, Strohn, v. Struenſee, 
de Syo, v. Unruh-Vomſt, Wachler, Wahle, Wanjura, Weber, 
Ziegler, Zierenberg, Zumloh, Albrecht, Aldenhoven, Andre, 
Bager, Bender (Olpen), Graf Bethuſy, Biernacki, Böcker, 
v. Bonin, Borſche, Dr. Braun, Bürgers, v. Carnall, Contzen, 
Denzin, Dierſchke, Evers, Fellenberg, Fier, Fliegel, Foitzeck, 
Steh, Friedrich, Frohning, Fubel, Gödderz, v. Gottberg, 
Grabow, Grundmann, Grunwald, Goetzlob, v. d. Heydt, 
Jünglen, Karſten, Kautz, Kleinwächter, Kloſe, Krätzig, Krauß 
(Magdeburg), v. Langendorf, Lette, Lympius, v. Malinkrodt, 
Zur⸗Megede, Mettenmeyer, Ottow, Paſewaldt, v. Patow, 
3 8 925 Plaßmann, Raza ch v. Saucken⸗ 
Julienfelde, Röpell 4 ober ubert, v. Sänger 
Schult u. A. pell (Breslau), Schober, Schubert, > 

— Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Reguli⸗ 
rung der Verhäluii Be s deſſen Annahme die 
Abgeordneten Lietz und Genoſſen beantragt haben, beſagt: 


ſich, feine Politik war 
wieder den Angriff zu⸗ 


§. 1. Alle Mennoniten, welche nach dem 1. Januar 1863, das 
zwanzigſte Lebensjahr vollenden, ſind en . — 
§. 2. Von demſelben Tage ab werden die Mennoniten zu 
öffentlichen Aemtern zugelaſſen. Gleichzeitig ſollen die Ein⸗ 
ſchränkungen derſelben in Erwerbung von Grundeigenthum 
und in der Freizügigkeit fortfallen und die Mennoniten⸗ 
Steuer nicht weiter erhoben werden. — $. 3. Alle dieſem 
Geſetz entgegenſtehenden Beſtimmungen ſind aufgehoben. 

— Der Verfaſſer der „Militäriſchen Briefe“ aus Süd⸗ 
deutſchland, der ein warmer Freund des Princips des preußi⸗ 
ſchen Heerweſens, ſeiner Volksthümlichkeit in der Maſſe, wie 
des ariſtokratiſchen Officiercorps iſt, der außerdem nicht müde 
wurde, die Vorzüge deſſelben noch mehr moraliſcher als ma⸗ 
terieller Art gegenüber den Armeen der kleineren deutſchen 
Staaten hervorzuheben, macht in ſeinem letzten ne einen 
Vorſchlag, um die verſchiedenen Principien in der Organi⸗ 
ſation der Führung zu verſöhnen. Er ſchlägt nämlich vor, daß 
in der Compagnie nur ein Hauptmann und ein Lieutenant 
fein ſollten, während zugleich eine Klaſſe „höherer Unteroffis 
ciere“ geſchaffen werden ſolle, die an die Stelle der übrigen 
Lieutenants treten. Dadurch würden die die Offen ange⸗ 
feuert und zugleich die Möglichkeit gegeben, die Officiere beſſer 
zu beſolden und raſcher zu befördern (denn der Verfaſſer hält 
das lange Bleiben in der Lieutenantscharge für ein Hauptübel). 

England. 

London, 4. März. Mit Bezug auf die Vorgänge im 
geſetzgebenden Körper zu Paris und namentlich auf die Pali⸗ 
kao⸗Geſchichte bemerkt heute die „Times“: „Ein Herrſcher muß 
fürwahr ſehr ſanguiniſch fein, wenn er glaubt, er könne ein 
Parlament ohne eine Oppoſition haben. Es läßt ſich daher 
kaum denken, daß ein Fürſt von dem Scharfſinn und der 
Weltkenntniß des Kaiſers Napoleon, den beiden leicht erreg⸗ 
baren Körperſchaften, welche die franzöſiſche Legislatur bil⸗ 
den, die gefährliche Gabe der Freiheit verliehen haben ſollte, 
ohne auf einige ſolche Scenen gefaßt geweſen zu ſein, wie ſie 
in den letzten 14 Tagen vorgekommen ſind. ... Die Bemü⸗ 
hungen der Regierung werden ohne Zweifel jetzt dahin gerich⸗ 
tet ſein, zu verhindern, daß der Commiſſions⸗Bericht das 
Votum des geſetzgebenden Körpers beſtimme. Wenn letzterer 
ſich entſchloſſen zeigt, ſo kann es zu einem heftigen Kampfe 
zwiſchen den beiden Gewalten kommen; denn gerade in ſol⸗ 
chen kleinen Fragen zeigen ſich ſowohl Regierungen wie Kam⸗ 
mern am reizbarſten und eigenſinnigſten.“ 

— Der „Globe“ ſagt: „Ricaſoli tritt ohne ſichtliche Ur⸗ 
ſache zurück. Er hatte die Majorität im Parlamente hinter 
1 Ri Jane Vorgängers, das un = 

reinen war für ihn. an ſagt in Bli 
aus heiterem Himmel Nee en e en 
9 05 daß man weiß, warum. Die Urſachen ſeines Sturzes 
ſind geheim, und ee an ihre Stelle.“ 
5 ö 
Turin, 2. März. Daß Ratazzi nicht mit Farini ſich ver⸗ 
ſtändigt hat, iſt ein Fehler, und die Wahl Cordovas zum Mi⸗ 
niſter des Innern ein noch größerer. Doch vielleicht kommt 
es noch anders. Die Lage wird eine ſchwierige bleiben, denn 
die Majorität wird dem neuen Miniſterium mit Mißtrauen 
entgegenſehen, wenn auch Ratazzi durch Veröffentlichung feines 
Programmes einige Zeit gewinnen dürfte. Das Ende vom 
Liede wird die Auflöfung der Kammern ſein, und es fragt 
ſich, ob das ein Unglück wäre. Seit den letzten Wahlen iſt 
Vieles geſchehen, die Italiener haben manche Erfahrung ge⸗ 
macht und es unterliegt keinem Zweifel, daß von den gegen⸗ 
wärtigen Deputirten eine große Anzahl wegfielen. Garibaldis 
Ankunft (in Turin) erregt großes Aufſehen; ob fie Ratazzi 
gelegen kommt, weiß ich nicht. Ricaſoli freut ſich darüber 
und ſcheint ſie erwartet zu haben. Ueberhaupt macht der 
ehemalige Miniſter-Präſident Miene, ſich an die Revolutions⸗ 
Partei anzuſchließen. Den Provedimentos gegenüber wird 
übrigens Ratazzi die von Ricaſoli empfohlene Haltung ein⸗ 
nehmen. Im Lande wird man die Miniſter⸗Veränderung als 
eine Nothwendigkeit beurtheilen, aber darum nicht weniger 
vom neuen Miniſterium erwarten, und dieſes muß ſich auf 
eine ſtrenge Beurtheilung gefaßt machen. 
Nußland und Polen. 

Warſch au, 2. März. (Schleſ. Ztg.) Es iſt das allge⸗ 
meine Gerücht verbreitet, daß die Grundbeſitzer v. Szamota, 
Mitglied der Landſchaft und v. Dziewanowski als Civil⸗Gou⸗ 
verneure von Radom und Plock an die Stelle des Generals 
Oppermann und des wirklichen Stadtraths v. Ponamarew 
treten ſollen. Bei der erwarteten Eröffnung der Gouverne⸗ 
ments⸗Räthe gewinnt nämlich Ai Poſten an Wichtigkeit, 
indem die Civil⸗Gouverneure als Regierungs⸗Commiſſarien 
an den Berathungen der genannten Verfammlungen theilneh⸗ 
men. Der Regierung muß es alſo wünſchenswerth ſein, ſich 
durch Perſonen vertreten zu ſehen, die mit den Bedürfniſſen 
des Landes bekannt ſind und das Vertrauen ihrer Landsleute 
genießen. — Zum 1. April erwartet man die Aufhebung des 
i Ne fl ſei ot die . Figeleken Ereigniſſe 

ie Regierung beſtimmen ſollten, die in di Di « 
ten Entſchlüſſe zu ändern. . dieſer Hinſicht gefaß 


Danzig, 8. März. b 
In der geſtern Abend im großen Saale des Schützenhau⸗ 
ſes ſtattgefundenen Verſammlung vonüber 600 Wahlmännern 
und Urwählern wurde eine Petition an das Haus der Abge⸗ 
ordneten, betreffend Einführung der 2jährigen Dienſtzeit und 
Aufhebung der 25, Steuer⸗Zuſchlag einſtimmig angenommen. 
Ausführlicheres in der heutigen Abendnummer. 


Vrantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Subhaſtations-Patent. 

Das im Hafen zu Pillau liegende, im Jahre 
1817 von Eichenholz erbaute, auf 174 Laſten ge: 
meſſene und mit Zinkboden verſehene Barkſchiff 
Johaun Jacoby ſoll im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation behufs Auseinanderſetzung der 
Miteigenthümer in dem auf 


den 31. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termin an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle verkauft werden. 5 
„Der Beilbrief, ein Verzeichniß des Inven⸗ 
tariums und eine Beſchreibung des Schiffs lie⸗ 
gen im Bureau 2 zur Einſicht aus. 
Königsberg, den 18. Februar 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 11186 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt in der Hintergaſſe No. 11 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Particulier 
Ludwig Bartz und ſeiner Ehefrau Lend 
geb. Mittelſeiner zugehörige 5 
welches die Servis⸗Vezeichnung Vorſtädtſchen 
Graben No. 51 und Hintergaſſe No. 4 führt, 
ab geſchätzt laut der im Bureau V. nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein einzuſehenden Taxe auf 15005 Thlr. 
10 Sgr. 4 Pf. foll 

am 6. September er., 
Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden. ; 

Danzig, den 27. Januar 1862, 


Königliches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. 8300 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Eigenthümers ſoll das hier⸗ 
ſelbſt in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 68 und 
No. 55 des Hypothekenbuches (neben der Königl. 
Bonk) gelegene miethsfreie Grundſtück, beſtehend 
aus einem maſſtven Vorderhauſe, Seitengebäude, 
Hinterhauſe und Hofplag, 

Sons abend, am 15. März er., 

Nachmittags 4 Uhr. 
in meinem Bureau Hun degaſſe No. 115 öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

ie Kaufbedingungen liegen in meinem 
Bureau zur Einſicht bereit und kann das Grund: 
ſtück täglich von 11 bis 12 Uhr beſichtigt wer⸗ 
den. Nicht bekannte Licitanten haben vor ihrer 
Zulaſſung zum Gebot eine Caution von 500 %. 
in baarem Gelde oder in Staatspapieren nie⸗ 
der zulegen. i 
Danzig, den 28. Februar 1862. 
Der Juſtizrath 


ö Walter. 1316] 
. Haargarnirungen von 
friſchen Blumen, 
z. B. von Camellien, Veilchen, Aza⸗ 
leen ꝛc. werden von jetzt ab bei mir auf 
Beſtellung von einer Putzmacherin 
modern gefertigt Die Preiſe ſind auf's 
iche geſteüt. Julius Radike, 
Langgaſſe, Ecke der Gerbergaſſe. 
Das Neueſte in Shleep⸗ 


fen und Herren -Waſche wird zu ganz billigen 
Preiſen ausverkauft bei 11515 


org, Müller & Co., ine . 
Neben dem Lager fertiger Herren- u. 
Damenwäſche empfiehlt Weißſtickereien: 
als Kragen, Manſchetten, Unterrockbor- 
duren etc. und nimmt Auſträge zum 
Muſtetzeichnen entgegen. 
1497 J. W. NM. Bonk, 
Kohlenmarkt 9, dem Cheater gegenüber. 


Amerik. u. franz. Gum⸗ 
ee verkaufen zu ganz billigen e 
rodbän⸗ 16 rodhän⸗ 
keng 3. 9. Müller & Co., eng. 3. 
H oehländiſches Buchen⸗Klobenholz wird 
A) billigſt verkauft und Beſtellungen darauf 
angenommen im Comptoir Poggenpfuhl. Eingang 


durch den Thorweg No. 46. (1508 


Aecht Potsdamer Balſam 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Muskellähmung ?e. erben ſoeben 


u, empfiehlt C. Müller, Jopeng. a Pfarrhofe. 


Damen⸗, Glaccke⸗, wild⸗ 


und rehlederne, ſo wie weiße und couleurte, au⸗ 
ßerdem Herren und Damen⸗Handſchuhe werden 
u ganz billigen reifen ausverkauft. 1513] 


de. . Miller & Co. dun . 
Vortheilhafter Gutsverkauf. 


Güter jeder Größe bei Danzig mit voll⸗ 
ſtändigem, beſtem Inventarium, Weizenboden, 
bei Anzahlung von 2—25,000 %, habe ich zum 
vortheiſhafteſten. Ankauf, Selbſtkäufer belieben 
ihre Adreſſen unter Chiffre Il. S. 1512 bei der 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen. Capita⸗ 
ien zur erſten Hypothek wie auch ſichere Wech⸗ 
gel find ebenfalls zu begeben, [1512] 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zzwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


8 
eventuell Southampton anlaufend: 5 
Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 22. März, 


2 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 3. Upril, 
vr Borntfia, Cäpt. Trautmann, am Sonnabend, den 19. April, 
7 Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 3. Mai. 
5 Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 17. Mai, 


Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New: Hort! Pr. Ert. 150, Pr. Ert. % 100, Pr. Ert. % 60. 
Nach Southampton &. E 2. 10, L 1. 3 

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 2 3. 
Die Expeditionen der obigen Geſellſchaft gehörenden Segelpackeſſchiffe fin den ftatt: 
nach Mewyork am 15. März per Packetſchiff Donau, Capt. Meyer, 
„ Quebec „ I. April 550 Oder, „ Winzeu. 

Näheres zu erfahren bei Auguſt Volten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 

gi.tiger Verträge ermächtigten General⸗Agenten C. Platzmann 


in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


+ + 


Regelmässige Passagier-Beförderung 
85 nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 1 
ona Francisca, Blumenau und der Provinz 
Rio Grande do Sul. 
Abgang der Schiffe 
am 5. April, 5. Mai. 5, Jani, 5. Betober. 


Die Passagepreise sind sehr billig gestellt. Unbemittelten Familien kann ein bedeutender 
Theil der Reisekosten vorgeschossen werden. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 


12400 Dr. FV. Schmidt, Deichstrasse 1, in Hamburg, 


Sofort nach Wiedereröffnung der Schifffahrt 
ſetzen wir in tegeimäßige Fahrt 


zwiſchen ER BIETEN 


und e Aa 
ie € 3 110 f den ö 
die Schraubendampfer „Hermaun“ und „Tilſit“ abgehend von ar an o Uhr 


Paſſagepreiſe: Iſte Cajüte 16 %, gte Cajüte 12 % Dedplag 8 %., Für Arbeiter in geſchloſſe⸗ 
nen Geſellſchaften tritt bei zeitiger er eine Ermäßigung der Paſſagepreiſe ein. 
| wiſchen 
STELLT 1 WEEE EIL 
\ Tilſit i 
den Schraubendampfer „Memel-Packet“ (in Anſchluß an die Stromdampfer „Priuceß Vic⸗ 


3 Falke“ abgehend von Stettin am 5., 18. und 25. jeden Monats. 
ia“ und „ geh Memel „„ 10., 20. „ 30. 


7 77 7 
Paſſagepreiſe: nach Memel: Cajüte 6 %, Deckplatz 27 . 
5 77 Ut „ 7 7 1 „ 
3 i Güterfrachten laut Tarif. 5 5 
Die Eröffnung der Schifffahrt nach Riga dürfte um die Mitte des April, 
Memel um die Mitte des März bevorſtehen. 
Stettin, im Februar 1862. 3 
[1318] 5 Proschwitzky « Hofrichter. 


4 Der g 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 


ein neuerfundener 
mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privilegium verſe⸗ 
hener Apparat zur Heilung von Rheumatiemen und Nervenleiden, 
geſchlechtlicher Impotenz und der vielen Kolgeübel von Onanie, 
krankhaften Pollutionen und erotifchen Ausſchweifungen ze. 
f iſt einzig und allein zu haben | 
beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts-Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3382 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsauweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


9 ᷣͤ KK 1 1 d St d 4 * 5 
Rheumatismus⸗, Gicht⸗⸗ů Mee nden der Nahldoeg Beha une 


derjenigen nach 


Ballenpflaſter, empfehle ich unter Garantie mit 
deutlicher Gebrauchsanweiſung à Pack 20 Sgr. 
mit Genehmigung der hohen Medicinalbehörde 
S. Jacobi, Fuß rzt in Mogdeburg. 
Alleiniges Depot für Danzig bei 
+ Zingler, 
1487] Brodbänkengaſſe 31. 


Vlilchenſträußchen 


engt Julius Radike, 
Langgaſſe, Ecke der Gerbergaſſe. 
1 14 Fl. für 1 Thlr., d. Ank. 
Ap felwein, Mid — 20 zn, ext 
Borsdorffer⸗ Je dee aa 
Auswärtige Aufträge werden gegen Baar⸗ 


, ſendung oder Nachnahme beiten effectuirt. 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No. 7. 


Grönländiſche Froſtpomade. 


Bei Gelegenheit meiner im Jahre 1855 un⸗ 
ternommenen Reiſe (als Schiffsarzt), nich dem 
nördlichen Eismeer, Spitzbergen und Grönland, 
lernte ich von einem Eingebornen Grönlands 
(Escimos), ein Mittel kennen, wodurch die⸗ 
lelben ſchnell und ſicher ihre erfrorenen Glieder. 
heilten. Ich empfetle daſſelbe mit Genehmigung 
der hoben Medicinalbehörden unter dem Namen 
Grönzändiſche Froſtpomade in Büchſen 
nebſt W zu 10, 173 Ge und 
1 %, Alleinige Depöt Ans Danzig bei 

11486) €. Zingler, Brodbänkengaſſe 31. 


Sigis. Jacobi, Sußarzt in Magdeburg. 


Ein mit den besten Empfehlungen versehener 
Buchhalter, der öfter als Sachverständiger 
fungirte, übernimmt die Anlegung, Führung 
und. Abschliessung kaufmännischer Bücher 
nebst Correspondence, Nüberes ertheilt der 
Knufmann Herr Alex. Fleischer, Anker- 
schmiedegasse 'No, 18, 


der Weichſel gelegenes Grundſtück beabſichtige 
ich von Johanni d. J. ab anderweitig zu vers 
pachten oder unter den vorlheilhafteſten Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 2 
Das Grundſtück beſteht aus Vorder⸗ und 
Se a ‚dat einen Hofraum von 100 Fuß 
jeden geschaft Fuß Tiefe und eignet ſich zu 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen Herr L. E. Bauer in Virſchau oder 
der Unterzeichnete. F. Duſchinski, 
ER Bau⸗Unternehmer 
[1479] ) in Thorn 


Dos in Krückwalde No. 7 belegene Grundſtück, 
auf welchem ſich keine Gebäude befinden, 
das ſich aber wegen ſeiner Waſſerkraft zu ſeder 
Rig age eignet, ſoll verkauft N 
1 ‚Mögen ſich wenden an Jaco uger 
in Elbing“ n Iſe 11209 


Es wird ein Gut von 5—600 Mor- 
gen und guter Bodencultur zu kaufen ge— 
wünſcht. Der Verkäufer eines ſolchen 
wolle ſich, ohne Zwiſcheuhändler, unter 
Augabe der Bedingungen gefälligſt direct 
an den unterzeichneten Käufer baldigſt 
wenden. 

15%] Dr. Malbrane in Mohrungen. 
32. ĩͤ KK 


er für den Miethspreis von einem 
IB Thaler pro Mann und Monat 


kleinere Militairquartiere 


neu einrichten und zum 1. April c. vermier. 
then will, und zwar womöglich in der Nähe 5 


der Allſtadt oder des Biſchoffsberges, gebe 
ſeine Adreſſe ſchleunigſt unter St. 1800 in 
der Exped. d. Ztg. ab. 
= — 
in zwiſchen den Speichern gelegener Hofplatz 
& iſt zum 1. April zu vermiethen. Bye 
Schüſſeldamm No. 10, ‚ [516] 


| 


Nr. 103 der miniſteriellen „Allgem. Preuß. 
Zeitung“ bringt folgendes Referat: . 
„I, Es giedt gegenwärtig in Berlin unend⸗ 
lich viel Apfelwein⸗Handlungen, welche ein faſt 
ebenſo großes Contigent verſchiedenartiger Fa⸗ 
brikate repräſentiren. Leider ſind die meiſten 
dieſer Fabrikate herzlich ſchlecht, und iſt es da⸗ 
ber mit Dank anzuerkennen, wenn man auf ein 
Fabrikat aufmerlſam gemacht wird, we ches mit 
der Eigenſchaft feiner Vortreiflihteit zugleich die 
Annehmlichkeit der Wohlfeilheit verbindet.” Mer 
ferent, der ſich durch jahrelangen Genuß recht 
ſehr an Apfelwein gewöhnt hal, empfand den 
Unterſchied der Qualitäten mit Freuden, als ein 
Freund ihn auf den ächten Bors dorfer 
{pfelwein aufmerkſam machte, welchen Herr 
F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7, für den 
billigen Preis von 3; Sgr. pro Flaſche, 10 Fla⸗ 
ſchen 1 Thaler, abgiebt, und glaubt allen Apfel⸗ 
wein⸗Liebhabern einen großen Gefallen zu er⸗ 
weiſen, wenn er ihnen hiermit den De 
Apfelwein empfiehlt.“ [104 


Aecht brüdfcher Torf wird zu billigen 
Preiſen frei vor die Thüre verkauft und Beſtel⸗ 
lungen darauf angenommen im Comptoir Poggen⸗ 


pfuhl. Eingang durch den Thorweg No. 46. 


Aufforderung! 

Die Alterthums-Geſellſchaft 
„Pruſſia“ in Königsberg hat es ſich 
bereits ſeit einer Reihe von Jahren 
zur Aufgabe geſtellt, die in der Pro- 
vinz Preußen zu Tage geförderten 
Alterſhümer zu ſammeln und in ih- 
rem Muſeum aufzubewahren. 

Durch Schenkungen und An⸗ 
käufe iſt ſchon mannigſach Inter⸗ 
was beſonders für ſpätere Zeiten 
von hohem Werthe ſein dürfte. — 
Indeſſen befindet ſich vieles in der 
Provinz Gefundene noch in Privat⸗ 
hand, und würde ſolches weſentlich 
zur Vervollſtändigung dieſer, dem 
Publikum ſtets zugänglichen Samm⸗ 
lung beitragen. - 2 

Der Vorſtand erlaubt ſich daher 
wiederholt die Bitte auszuſprechen: 

daß es den Inhabern von pro⸗ 
vinziellen Alterthümern gefal⸗ 
len möge, ſolche entweder durch 

Schenkung oder Verkauf 

unter der Adreſſe: „Vorſtand 


— 


der Alterthums⸗Gefell⸗ 


ſchaft Pruſſia zu Königs⸗ 
berg“ einer Sammlung zu 
übergeben, deren Zweck es iſt 
— durch möglichſte Ausdeh— 
nung, und Vollſtändigkeit — 
ein Culturbild früherer Jahr⸗ 
hunderte unſerer Provinz U 
liefern. [1459 
In dieſen Tagen wird der 


Preſtidigitateur 


Bellachini 


hier eintreffen, und mehrere Vorſtellungen vers 
anſtalten. Das Nähere bei ſeinem er 


Buckauer Zufammenkunft®. 3. 


Großes Harſen-Concert 


und Geſangs⸗Vorekge von der beliebten Ge- 
ſellſchaft Bleyer, morgen, Sountag, den 9. 
d. Mts., wozu freundlichſt einladet 


1518 J. Neumann, 3. Damm No. 2. 


Augekommene Fremde am 7. März 

Englisches Haus; Rittergutsbeſ. v. Koller 

a. Oſſecken. Pr.⸗Lieut, von Graſſow a. Danzig. 
Kaufl Leſſing a. Mewe, Koch a. Leipzig, Por⸗ 
cher a. Pforzheim, Mayer a. Stuttgart. 
“ Hötel de Berlin: Oberamtmann Horn a, 
Oslanig. Rittergutsbeſ. v. Zitzewitz a, Biſſau. 
Kaufl. Däbling u. Amort a. Putz g, Kliemeck a. 
Berlin und Fabrilant Loh a. Benin. 

Höiel de ho 5 ent. Kaeller a. Stettin. 
Kaufl. Reich a, Berlin, Cohen a. Liverpool, Han⸗ 
nach a. Liſſa, Ernſt a. Hamburg. 

Walters Rötal: 
Katzke. Gutsbeſ. Hoppe n. Gem. a. Waldowken: 
Apotheker Behrendt a. Schoͤnbaum. Ober: Juſp. 
Kortje a. Bohlſchau Kaufleute Hartel a. Mühl⸗ 
da ide er a. Thorn, Baumgarten a. Annas 
berg, edler a. Antwerpen. 

Schmeizers H tel: Gutspächter Krüger g. 
en Kaufleute Nicolai a. Magdeburg, 

And Wieler a. Berlin, Haberman a, 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danz „ J 


Rittergutsbeſ, Boy g. 


